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österreichische Hof blieben dieses Jahr
bis zum 1. November in Ischl?88) Im
Jahre 1856 kaufte Erzherzogin Sophie
für ihren Sohn, Erzherzog Karl Lud¬
wig. Statthalter von Tirol, die Billa
Agarte, die seit dieser Zeit immer vom
Hofe bewohnt wurde (Griesvilla). Kai¬
serin-Witwe Karolina August« kaufte
als Sommersitz die Billa ihrer Palast¬
dame, der Gräfin Wrbna (Tr. Land¬
auer), die aber einige Jahre später wie¬
der in anderen Besitz überging. Am die
Reise von Wien nach Ischl für den Hos
zu erleichtern, wurde die Straße am
Fuße des Sonnsteines zwischen Traun-
kirchen und Ebensee angelegt?88) Am 9.
August kamen aus Anordnung der Erz¬
herzogin Sophie die Barmherzigen
Schwestern von Prag zur Krankenpflege
in das Eglmoos-Spital und wurden fei¬
erlich in dasselbe eingeführt. Am 23.
August wurde von der Postmeisterin
Julie Koch auf dem Kohlenstein in der
Traun (Kreuzstein) ein neues Kreuz mit
einem gußeisernen Christus aufgerich¬
tet. Pfarrer Josef Schmid hielt vom
Steine aus an die zahlreichen Teil¬
nehmer eine Ansprache. Im Herbste wur¬
de eine Mission in der Ischler Kirche
abgehalten. An der letzten Predigt der
Missionäre, die im Freien abgehalten
wurde, nahm das Kaiserpaar vom Bal¬
köne des Mastalierhauses aus teil. Das
bekränzte Missionskreuz, welches bisher
am Kranzbauernhause angebracht war,
wurde von 12 Burschen vom Pfarrhofe
zur Südseite der Kirche getragen und
dort aufgestellt, wo es heute steht?^)

Der Sommer des Jahres 1857
war ein sehr heißer und trockener.
Am 14. August brach im Hinteren
Teile des Stögergasthoses eine Feuers¬
brunst aus, welche die Hinteren Ge¬
bäude niederbrannte, sonst aber noch recht¬
zeitig eingedämmt wurde. In der Nacht
vom 4. aus den 5. September brach
abermals im Karl von Crbschen Hause,
Esplanade 35, dem einstigen WohN-
hause §t. Wirers, gegenüber dem Ho¬
tel Tallachini, ein großes Feuer aus?88)
Dieses Haus hatte als Nachbarn rechts
Faschls, links Paul Sarsteiners Anwe¬
sen. Als um Mitternacht die Feuer¬
glocke ertönte, war Erzherzogin Mar¬
garete von Sachsen, die erste Gemahlin
des Erzherzogs Karl Ludwig, eben im
Auskleiden begriffen. Im Negligs, ohne
Hut, in Schlafschuhen, warf sie nur
rasch einen leichten Mantel über und
lief von der Griesvilla in das See-
auerhaus, um ihre Schwiegermutter, die

Erzherzogin Sophie aus der gefährlichen
Nähe des Feuers zu sich in die Gries¬
villa zu holen. Erzherzog Franz Karl
blieb die ganze Nacht am Brandplatze
und spornte die freiwillige Löschmann¬
schaft an, bis das Feuer gelöscht toar. 186)
Tie drei genannten Häuser brannten
völlig nieder, auch forderte das Feuer
drei Menschenleben (Paul Sarsteiner,
Sohn des gleichnamigen Hausbesitzers,
Josef Keser, Zimmermann und Bal¬
thasar Hollmaurer, Taglöhner). Tie
Brandstätte wurde vom Berschönerungs-
komitee aufgekauft und daraus der spä¬
tere Franz Karl-Platz gebildet.

Im Jahre 1858 wurde auch Pfarrer
Schmid gleich seinem Vorgänger als De¬
chant nach Gmunden versetzt, sein Nach¬
folger wurde hier Pfarrer Georg Weter-
schlager, der schon nach einjähriger
Wirksamkeit die hiesige Pfarre verließ.

Im Jahre 1859 wurde das vor dem
nördlichen Eingang der Pfarrkirche ste¬
hende alte Krantzbauernhaus abgetra¬
gen und so der Kircheneingang freige¬
macht?8 ') Tie Benützung des Kufhau-
ses, in welchem bisher die Küfel zur
Einschlagung des Salzes verfertigt wor¬
den waren, eine Arbeit, die eine ganz
eigenartige Geschicklichkeit erforderte,
hörte als solche auf, die Räume des
Gebäudes wurden von da ab zu Mei¬
sterschaftswohnungen verwendet?88)

Im Jahre 1860 wurde die Pfarrkir¬
che von außen restauriert, auch der ganze
Kirchturm mit lichtgelber Farbe ange¬
strichen.

Im Jahre 1861 wurde der Sohn des
hiesigen Salinensertigers Ferdinand Au-
böck, gleichen Namens, zum Pfarrer in¬
stalliert. Er gehörte zu den beliebtesten
Pfarrern Ischls. Zwischen der Wirer¬
straße und der Färbergasse (jetzt Tänzl-
strahe) wurde als direkte Verbindung
eine neue Straße erbaut, die den Namen
Neue Straße erhielt (später Kaiserin Eli-
sabethstrahe, jetzt Karl Wiesingerstr.). Im
gleichen Jahre erbaute an der Einmün¬
dung der „Neuen Straße" in die Wi-
verstraße der Messerschmied Vielweib
eine Villa, schräg gegenüber Matthias
Ramsauer ein geräumiges Wohnhaus.

Im Jänner 1862 wurde von mehreren
Ischler Bürgersfrauen die Kinderjuppe
für arme Ischler Schulkinder begrün¬
det, eine Wohlfahrtseinrichtung, die ar¬
men Kindern bis heute ermöglichte, wäh¬
rend der kalten Wintermonate umsonst
eine kräftige Nahrung zu erhalten. Am
diese Einrichtung, wie auch um den
Schul-Ghristbaum für arme Kinder ha-
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